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In der Reihe Bibliotheca dissidentum 1erscheint mit dem vorliegenden Ti-
tel ein Evangeliumskommentar, der nach einer in Prag liegenden Hand-
schrift herausgegeben wird. Es handelt sich dabei um die Edition eines la-
teinischen Kommentars zum Matthäusevangelium aus der Feder Valentin 
Krautwalds,2 dessen Lebensschilderung Vita beati Valentini Crautwaldi 
Silesii theologi aus der Feder von Adam Reißner3 hier ebenfalls nach einer 
Handschrift aus der Bayerischen Staatsbibliothek mitgeteilt wird und dem 
Text des Kommentars vorangestellt ist. Diese Lebensbeschreibung aus dem 
Jahre 1554 umfaßt im Druck vier bis viereinhalb Seiten (S. 105 - 109). Zwar 
stimmt nicht alles in der Biographie, so wird dort fälschlich mitgeteilt, Kraut-
wald habe die Priesterweihe erhalten, doch sein Wirken wird nachdrücklich 
gepriesen, wie z.B. in folgendem Zitat: 

                                         
1 Aus der Hauptreihe wurde in IFB besprochen: Thomas-Müntzer-Bibliographie : 
(1519 - 2012) / von Marion Dammaschke und Günter Vogler. - Baden-Baden ; 
Bouxwiller : Koerner, 2013. - 536 S. : Ill. ; 24 cm. - (Bibliotheca dissidentium ; 28) 
(Bibliotheca bibliographica Aureliana ; 233). - ISBN 978-3-87320-733-2 : EUR 
128.00 [#3225]. - Rez.: IFB 14-1  
https://ifb.bsz-bw.de/cgi-bin/result_ifb.pl?item=bsz385339259rez-2.pdf  
2 Die GND (https://d-nb.info/gnd/119020270) führt ihn unter der Namensform Va-
lentin Crautwald mit dem Zusatz: „Dt. Theologe und Reformator in Lieg-
nitz/Schlesien; engster Mitstreiter Caspar Schwenckfelds (‚Schwenckfelds Me-
lanchthon’), Spiritualist“. 
3 GND: https://d-nb.info/gnd/119414082 - 44 Schriften von ihm als Digitalisat unter: 
https://www.deutsche-digitale-bibliothek.de/person/gnd/119414082  



„Libros Novi Testamenti, quin etiam Psalmos, publica lectione sapienter est inter-
pretatus, in qua de fide et pietatis mysteriis gravissime et efficacissime disseruit, 
ad coelestia et spiritualia suos auditores inflammavit illisque lachrimas sepe ex-
cussit“ (S. 105). 

Krautwald muß also ein sehr begeisternder und bewegender Redner gewe-
sen sein. 
Der Herausgeber, Martin Rothkegel von der Theologischen Hochschule El-
stal4 hat das in der Prager Bibliothek des Nationalmuseums liegende Manu-
skript hier präsentiert, weil es bisher in der Forschung nicht berücksichtigt 
wurde. Es handelt es sich um einen Text, der auf Vorlesungen zurückgeht, 
die in den Jahren 1527 bis 1530 in Liegnitz gehalten worden waren. Der 
Text kann laut Rothkegel als Dokument des Humanismus und der Reforma-
tion in Schlesien betrachtet werden, außerdem würden die Vorlesungsmit-
schriften neues Licht „auf die frühe, maßgeblich von Krautwald bestimmte 
Phase der Lehrentwicklung der schwenckfeldischen Bewegung“ (S. 9) wer-
fen. Es handelt sich bei dieser um eine radikalreformatorische protestanti-
sche Strömung handelt, die im 16. Jahrhundert entstand und heute nur 
noch in den USA als allerdings sehr kleine Kirche existiert.5 
Der vorliegende Band,6 der hier nur kurz angezeigt werden kann, bietet mit 
der Kommentierung des Matthäusevangeliums den ersten Band einer pro-
jektierten kritischen Edition der neutestamentlichen Auslegungen Kraut-
walds. Denn in Prag finden sich außerdem noch Vorlesungen über das Jo-
hannesevangelium, die Apostelgeschichte, den Römerbrief, den ersten und 
den zweiten Korintherbrief, den Galaterbrief und den Kolosserbrief. So ist in 
den kommenden Jahren hier noch einiges zu erwarten, das sowohl reforma-
tions-, kirchen- und hermeneutikgeschichtlich von Interesse sein dürfte und 
in zwei Bänden gedruckt werden soll.7  

                                         
4 https://de.wikipedia.org/wiki/Theologische_Hochschule_Elstal [2022-07-01; so 
auch für die weiteren Links]. - https://www.th-elstal.de/  
5 Vgl. Von Schlesien nach Amerika : die Geschichte des Schwenckfeldertums / 
Horst Weigelt. - Köln [u.a.] : Böhlau, 2007. - X, 320 S. : Ill. ; 24 cm. - (Neue For-
schungen zur schlesischen Geschichte ; 14). - ISBN 978-3-412-07106-6. - Inhalts-
verzeichnis: https://d-nb.info/980421527/04 - Vgl. auch  
https://gameo.org/index.php?title=Schwenkfelder_Church  
6 Inhaltsverzeichnis: https://d-nb.info/125676454x/04  
7 Vgl. Handbuch der Bibelhermeneutiken : von Origenes bis zur Gegenwart / 
hrsg. von Oda Wischmeyer ; in Verbindung mit Eve-Marie Becker ... ; unter red. 
Mitarb. von Michaela Durst. - Berlin : De Gruyter, 2016. - XI, 1015 S. ; 25 cm. - 
(De-Gruyter-Reference). - ISBN 978-3-11-032999-5 : EUR 189.95 [#4850]. - Rez.: 
IFB 16-4 http://informationsmittel-fuer-bibliotheken.de/showfile.php?id=8014 - He-
braistik - Hermeneutik - Homiletik : die "Philologia Sacra" im frühneuzeitlichen 
Bibelstudium / hrsg. von Christoph Bultmann und Lutz Danneberg. - Berlin [u.a.] : 
de Gruyter, 2011. - VIII, 576 S. : Ill. ; 24 cm. - (Historia hermeneutica : Series stu-
dia ; 10). - ISBN 978-3-11-025944-5 : EUR 99.95 [#2373]. - Rez.: IFB 13-2 
http://ifb.bsz-bw.de/bsz353082023rez-1.pdf - Lexikon der Bibelhermeneutik : 
Begriffe - Methoden - Theorien - Konzepte ; [LBH] / hrsg. von Oda Wischmeyer. 
Red.: Susanne Luther. - Berlin [u.a.] : de Gruyter, 2009. - LXX, 695 S. ; 25 cm. - 
ISBN 978-3-11-019277-3 : EUR 169.95 [#0713]. - Rez.: IFB 09-1/2 http://ifb.bsz-



Die Einleitung skizziert den Versuch einer Universitätsgründung in Liegnitz8 
im frühen 16. Jahrhundert, wobei auch erwähnt wird, daß es anfänglich 
auch Kontakte Krautwalds und anderer zu Luther gab, die aber von Letzte-
rem wegen abweichender Auslegung der Abendmahlsworte abgebrochen 
worden sei. Krautwald solle zu einer vernünftigen Auslegung zurückkehren, 
forderte Luther. Über Krautwalds Leben sind wichtige Dinge nicht bekannt, 
so etwa das Geburtsdatum; schon bei Reißner heißt es, jener sei 1525 
schon ein kränklicher Greis gewesen (S. 17); bekannt ist seine Immatrikula-
tion in Krakau im Jahre 1506, weitere Stationen seines Werdegangs sind 
bekannt, u.a. als Latein- und Griechischlehrer in Neisse. Im weiteren wird 
die Überlieferung der Handschriften behandelt, während sonst z.B. erwähnt 
wird, daß Krautwalds Auslegungen einiger Genesiskapitel schon zu Lebzei-
ten gedruckt worden waren. Dieser Text erschien zu einer Zeit, „als das 
Scheitern der Liegnitzer Universitätsgründungspläne bereits offensichtlich 
war“, und es handelte sich dabei um „die erste und einzige Druckschrift, die 
in einem direkten Zusammenhang mit dem Liegnitzer Vorlesungsbetrieb 
stand“ (S. 26). 
Es folgen Mitteilungen über die überlieferten Handschriften der diversen 
Vorlesungen und ihres jeweiligen Fundortes (S. 27 - 32). Es gibt aber auch 
in der Vita erwähnte Vorlesungen Krautwalds, von denen offenbar nichts 
mehr erhalten ist, was etwa die Psalmen, die sog. Kleinen Propheten, das 
Markus- und das Lukasevangelium, weiter die Paulus- und die zwei Petrus-
briefe betrifft (S. 33). Krautwald starb am 5. September 1545.9 
Die Edition ist verdienstvoll, weil sie religions- und kirchengeschichtlich in-
teressante Texte der Vergessenheit entreißt und damit für einschlägig be-
faßte Forscher der Reformationszeit von Belang sind. Die Edition gibt auch 
Hinweise auf die von Krautwald verwendeten Quellen, da es diesem mög-
lich war, eine für seine Zeit umfangreiche Büchersammlung anzulegen. 
Nicht nur basierte er seine Vorlesung auf die zweisprachige Basler Ausgabe 

                                                                                                                            
bw.de/bsz308811496rez-1.pdf - Philologia sacra : zur Exegese der Heiligen 
Schrift im Protestantismus des 16. bis 18. Jahrhunderts / Johann Anselm Steiger. - 
Neukirchen-Vluyn : Neukirchener Theologie, 2011. - 264 S. : Ill. ; 21 cm. - (Bi-
blisch-theologische Studien ; 117). - ISBN 978-3-7887-2488-7 : EUR 34.90, EUR 
31.40 (Reihen-Pr.) [#2013]. - Rez.: IFB 11-4 https://ifb.bsz-bw.de/cgi-
bin/result_ifb.pl?item=bsz336865716rez-1.pdf  
8 Herzog Friedrich II. (1480 - 1547), Oberlandeshauptmann von Schlesien „grün-
dete im Herbst 1526 in Liegnitz die deutschlandweit erste protestantische Univer-
sität … die jedoch, wegen der durch Kaspar Schwenckfeld ausgelösten religiösen 
Wirren, nur bis 1530 bestand“ (https://de.wikipedia.org/wiki/Legnica). - Vgl. auch 
Verzeichnis der Hochschulen / bearb. von Karlheinz Goldmann. - Neustadt an 
der Aisch : Degener, 1967. - 411 S.. - Hier S. 230: "Die Lehrer begannen um 
1526/27 wie üblich auch ohne feierliche Einweihung ... Sie [die Hochschule] kam 
nicht über Anfänge einer theologischen und philosophischen Fakultät hinaus", was 
auch daran lag, daß ihr die päpstlichen Universitätsprivilegien fehlten.  
9 21 Schriften von ihm als Digitalisat unter: https://www.deutsche-digitale-
biblio-
thek.de/person/gnd/119020270?isThumbnailFiltered=true&query=Crautwald%2C+
Valentin  



des NT von Erasmus von Rotterdam, er verfügte auch über den Zugang zu 
anderen Bibelausgaben. Interessanterweise benutzt er keine antiken 
Schriftsteller, was sich wohl seiner Abwendung von den heidnischen Klassi-
kern verdankt. Statt dessen sind aber die Kirchenväter präsent (S. 49 - 50), 
die hier auch nochmals im einzelnen angeführt werden (S. 52 - 54). Er folgt 
den Kirchenväter aber nicht als Autoritäten, sondern kritisch und eklektisch 
(S. 55). Zeitgenössische Autoren werden nur im Sinne „inhaltliche(r) An-
klänge“ (S. 56) verwendet, namentlich erwähnt wird nur Erasmus, und auch 
das nur einmal.  
Das Quellen- und Literaturverzeichnis (S. 83 - 101) führt Drucke vor sowie 
nach 1600 auf. Der Text der Vorlesung (S. 119 - 373) umfaßt 28 Kapitel und 
ist vom Herausgeber mit vielen Anmerkungen ausgestattet worden. Die Re-
gister umfassen 1. Eigennamen (S. 375 - 379), 2. Bibelstellen (S. 380 - 388) 
sowie Autoren und Werke (S. 389 - 391) von Alcuin bis Zwingli.  
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